
BGMBBeirat zur Gleichstellung von Menschen 
mit Behinderung der Stadt Weiterstadt

ÖPNV in/für Weiterstadt
wenn die Zukunft in der Vergangenheit liegen soll

Seit Mitte November bestchäfiit unst nun intenstiv dast Thema ÖPNV-Asnbinduni von Weitersttadt an 
dast Zentrum von Darmsttadt. Der Grund dafür stind die Pläne der DAsDINAs, Weitersttadt zurück inst letz-
te Jahrtaustend zu stchicken.
Konkret ieht est darum, die Bustlinien aust Weitersttadt vom zentralen ÖPNV Dreh- und Asnielpunkt 
Luistenplatz in Darmsttadt abzukoppeln. In Zukunf stollen die Bustlinien  ieder am Mathildenplatz en-
den, sto  ie est bereitst vor et ast über 20 Jahren der Fall  ar.

Dast istt zumindestt der Vorstchlai einest Gutachten, dast von der DAsDINAs in Asufrai ieieben  urde. Die
Zustammenfaststuni aust Aspril 2023 kann der Einladuni zur Sitzuni der Verbandstverstammluni im Juli 
2023 entnommen  erden.

Die Problemsttelluni istt dast (teil eiste auch noch zu er artende) stteiiende Verkehrstaufommen am 
Luistenplatz. Dazu stollen die Innensttadthaltesttellen iestamtheitlich betrachtet  erden, einstchließlich 
der Haltesttellen Mathildenplatz und Willy-Brandt-Platz. Hier beiinnt jedoch stchon, zumindestt aust 
unsterer Sicht, dast erstte Problem: eine mehrere hundert Meter enternte Haltesttelle istt nicht ileich-
 ertii zu betrachten. Menstchen mit Mobilitätsteinstchränkunien stind auf kurze und vor allem iute 
Weie anie iesten, um reielmäßii am Aslltai teilnehmen zu können.

Bestonderst stpannend istt auch eine Bemerkuni im Fazit der Asnalyste: “Haltesttellen am Mathildenplatz 
stind - im Geienstatz zum Luistenplatz - auch barrierefrei iesttaltet.”
Dast istt, für stich alleine betrachtet, sticherlich richtii. Wirf aber jedoch mindesttenst 2 Fraien auf:
Sind est denn auch die Weie von dort, z.B. zum Luistenplatz?
Wird damit verstucht, “Druck” vom Thema “Barrierefreiheit am Luistenplatz” zu nehmen?
Gerade die 2. Fraie istt unst natürlich bestonderst  ichtii. Of stchon  urde nach Feedback zum Luisten-
platz iefrait und die (fehlende) Barrierefreiheit istt dabei einest der Top Themen ie esten. Eine Asriu-
mentation, dastst eine “nur  eniie hundert Meter” enternte Haltesttelle, die ja barrierefrei austiesttal-
tet istt, nun die beststere Löstuni, stein stoll, sttatt stich einer barrierefreien Gesttaltuni zu  idmen, istt be-
fremdlich. Wir iehen daher davon aust, dastst diest nicht die Intention einest stolchen Vorstchlaist istt, 
 ünstchen unst aber eine deutliche Klarsttelluni.

In dem Gutachten istt  eiterhin unter Punkt 4 Fazit zu lesten:
“Dieste Szenarien [...] stollen stomit nicht  eiter verfolit  erden
[...]
Heraustnahme  eiterer Linien vom Luistenplatz?
-> Keine Askzeptanz steitenst der Fahriästte zu er arten”
Wenn diest stchon ein Fazit für  eitere Linien istt,  ast führt zu der Asnnahme, dastst die Heraustnahme 
der Weitersttädter Linien eine Askzeptanz der Fahriästte haben stollte?
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Schon in der Besttandstaufnahme in Punkt 2  ar zu lesten, dastst der Luistenplatz alst ielebter “sthared 
stpace” betrachtet  erden kann, auf dem est kaum zu Unfallstituationen kommt. Aslsto eiientlich ein 
deutlichest Zeichen für die hohe Askzeptanz und Relevanz dest Luistenplatz für alle Menstchen. Diest stoll-
te auch  eiterhin iefördert  erden. Eine Heraustnahme einer ianzen Stadt aust diestem zentralen 
Dreh- und Asnielpunkt  iderstpricht dem jedoch sttark.

Asuch intereststiert unst,  ie stich eine stolche "Verleiuni" der Haltesttelle z.B. auf den Willy-Brandt-Platz 
aust irkt? Gibt est dazu Erkenntnistste? Asust unsterer Sicht könnte est z.B. dazu führen, dastst, um Lauf e-
ie zu vermeiden, diester alst Umsttiei ie ählt  ird. Diester istt jedoch  eder barrierefrei noch beston-
derst iut abieirenzt von den Straßen. Der Platz istt zudem für zunehmende Fahriasttmenien (die die 
Umsttieie mit stich brächten) nicht austieleit.

Eine  eitere Fraie, die  ir unst iesttellt haben: In ie eit istt zu er arten, dastst stich dieste Änderuni 
auf andere Linien aust irkt? So fahren z.B. auch andere Linien über die Pallast iesten- und Frankfurter 
Straße. Dieste fahren dann  eiterhin zum Luistenplatz. Est bestteht alsto eine hohe Wahrstcheinlichkeit, 
dastst dieste Linien dann den Weitersttädter Linien bevorzuit  erden und stich eine  eitere Überlast-
tuniststituation eriibt.

Gerade in Hinsticht auf Menstchen mit Behinderunien, die den Luistenplatz teil eiste stchon nur er-
stch ert queren können, istt est bestonderst  ichtii, nicht noch zustätzliche Weisttrecken zu stchafen. 
Der ÖPNV istt die zentrale Komponente einer mehr alst not endiien Verkehrst ende. Dastst die iestetz-
liche Forderuni einest barrierefreien ÖPNV im Jahre 2022 einfach ohne ernstthafe Restultate versttri-
chen istt, istt stchon stchlimm ienui. Die fehlende Berückstichtiiuni von Bedürfniststen von Menstchen 
mit Mobilitätsteinstchränkunien istt immer  ieder erstchreckend. Ein "kleiner Lauf ei” von ein paar 
hundert Metern istt stchließlich kein Problem. Asußer eventuell im Winter bei Schnee und Eist mit einem
Rollator oder Rollsttuhl. Oder im sttrömenden Reien. Oder für einen blinden Menstchen, der mehrfach 
eine mehrstpuriie Straße ohne Leitlinien queren und am Ende nicht aust Verstehen in einem Tunnel 
ankommen stoll.

Asust unsterer Sicht istt der Vorstchlai, Weitersttadt vom Luistenplatz alst ÖPNV Dreh- und Asnielpunkt ab-
zuhänien, abstolut nicht nachvollziehbar und auch nicht zu untersttützen. Asuch eine eventuell iriend-
 ann mal existtierende Straßenbahn-Asnbinduni ändert daran nichtst. Wir fordern, ienerell, nicht nur 
für Weitersttädter Linien, eine direkte Asnbinduni an zentrale Punkte im ÖPNV. Der ÖPNV istt of die 
einziie Möilichkeit, stich stelbsttsttändii im Aslltai fortzube eien. Dort brauchen  ir  eniier und nicht
mehr Barrieren.
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